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der Abgeordneten Dr. Müller, Roppert 
und Genossen 
an den Bundesminister für Landesverteidigung 
betreffend die Beseitigung von Ungleichbehandlungen im Präsenzstand 

Es ist festzustellen, daß es beispielsweise im Zusammenhang mit der 
Entsendung von Angehörigen des Bundesheeres zur Hilfestellung in das Aus­
land zu Ungleichbehandlungen von Wehrpflichtigen, die nicht als Angehörige 
des Bundesheeres in einem öffentlichen Dienstverhältnis stehen, und Wehr~ 
pflichtigen, die in diesem Verhältnis stehen, kommt. Diese Ungleichbehand~ 
lung zeitigt folgen in der Besoldung, der Disziplinarverhandlung, der Be­
kleidung, der Urlaubsregelung etc. Darüber hinaus kommt es zu schweren, 
für die Beurteilung der Miliz durch das Ausland abträglichen Benachteil­
igungen durch die Bevorzugung von Berufsoffizieren und -unteroffizieren. 
für Kommandanten-, Stabs- und Fachfunktionen. Ähnliche Ungleichbehandlun­
gen treten/wie in der Bundesheerdiskussion immer wieder erwähnt, bei Übun­
gen der Einsatzorganisation auf. Aus diesem Grund richten die unterfertig­
ten Abgeordneten an den Bundesminister für Landesverteidigung die folgende 

A n fra g e 

1. Wie stehen Sie zu den in der Begründung angeführten Benachteiligungen? 

2. Beabsichtigen Sie zur Abstellung dieser Mißstände noch in dieser Legis­
laturperiode einen Ministerialentwurf auszuarbeiten? 

3. Werden Sie durch Maßnahmen in Ihrem eigenen Verantwortungsbereich die 
erwähnten Nachteile im Sinne einer konsequenten Implementierung des Mi­
lizgedankens abstellen? 
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